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@  Drucker,  insbesondere  Matrixnadeldrucker,  mit  Druckkopfabstandseinstelleinrichtung. 

@  Ein  Drucker  mit  einer  Druckkopfabstandseinstelleinrich- 
tung  zur  Einstellung  des  Abstandes  (1)  zwischen  Druckkopf  (2)  9 
und  Druckwiderlager  (3)  für  auf  dem  Druckwiderlager  (3) 
aufliegende  ungleich  dicke  Aufzeichnungsträger  (4)  weist  ein 
mechanisches  Abtastglied  (5)  zur  Steuerung  des  quer  zur  7  9 
Längsrichtung  anstellbaren  Druckkopfes  (2)  auf,  wobei  der  jy\  —  j-V- 
Druckkopf  (2)  auf  einem  längsbewegbaren  Druckkopfschlitten  26  *\ 
(7)  angeordnet  ist,  der  wiederum  mittels  eines  Paares  paralleler  iy  V  L 
Führungsachsen  (9)  geführt  ist,  von  denen  eine  Führungsachse  n-H\  1  01 
(9)  mittels  eines  Exzenterpaares  (10)  und  die  andere  querbe-  A r l v '   J r f '  
weglich  in  Druckerseitenwänden  (32)  gelagert  ist.  g " \ i / v 7   | 

Um  eine  einfachere  und  leichter  gebaute  Druckkopfab-  IfjTtT  /  l 
Standseinstelleinrichtung  zu  erhalten,  die  zudem  genauer  °~"llH  /  I 
steuerbar  ist,  wird  vorgeschlagen,  daß  ein  durch  die  Einstellbe-  22_  =jz  \ 
wegungen  des  Abtastgliedes  (5)  erzeugbares  elektrisches  L"  '  /  K  —  v 
Analogsignal  in  umgewandelter  Form  eines  elektronischen  21  31 
Digitalsignals  in  einer  elektronischen  Schaltung  (11)  für  die 
Steuerung  eines  am  Druckerrahmen  gelagerten  Schrittmotors 
(12)  dient,  wobei  der  Schrittmotor  (12)  einen  Stelltrieb  (13)  für 
das  Exzenterpaar  (10)  der  Führungsachse  (9)  bildet. 
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Beschreibung 

Drucker,  insbesondere  Matrixnadeldrucker,  mit  einer  Druckkopfabstandseinstelleinrichtung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Drucker,  insbesonde- 
re  einen  Matrixnadeldrucker,  mit  einer  Druckkopfab- 
standseinstelleinrichtung,  zur  Einstellung  des  Ab- 
standes  zwischen  Druckkopf  und  Druckwiderlager 
für  auf  dem  Druckwiderlager  aufliegende  ungleich 
dicke  Aufzeichnungsträger  oder  eine  wechselnde 
Anzahl  von  Aufzeichnungsträgern,  mit  einem  auf 
dem  oder  den  Aufzeichnungsträgern  aufliegenden 
mechanischen  Abtastglied,  das  zur  Steuerung  des 
quer  zur  Längsrichtung  anstellbaren  Druckkopfes 
dient,  der  auf  einem  Längsbewegbaren  Druckkopf- 
schlitten  angeordnet  ist,  und  mit  einem  Druckkopf- 
schlitten,  der  auf  einem  Paar  paralleler  Führungs- 
achsen  geführt  ist,  von  denen  eine  Führungsachse 
mittels  eines  Exzenterpaares  und  die  andere  quer- 
beweglich  in  Druckerseitenwänden  gelagert  ist. 

Derartige  Druckkopfabstandseinstellvorrichtun- 
gen  sind  erforderlich  wegen  des  geringen  Hubwe- 
ges  von  Druckelementen,  wie  z.B.  von  Drucknadeln, 
deren  Hubweg  etwa  0,3  bis  0,5  mm  beträgt.  Das  von 
dem  Druckkopf  erzeugte  Schriftbild  wird  wesentlich 
durch  einen  richtig  eingestellten  Abstand  zwischen 
Druckkopf  und  Druckwiderlager  bestimmt. 

Es  ist  eine  Einrichtung  zur  Einstellung  des 
Abstandes  eines  Druckkopfes  senkrecht  zum 
Druckwiderlager  bekannt  (DE-C1-27  52  061),  die  zur 
veränderbaren  Abstandsregelung  des  Druckkopfes 
gegenüber  dem  Aufzeichnungsträger  in  Abhängig- 
keit  unterschiedlicher  Stärken  und  Lagen  des  auf 
dem  Druckwiderlager  aufliegenden  Aufzeichnungs- 
trägers  dient,  bei  der  der  Druckkopf  auf  dem  parallel 
zum  Druckwiderlager  bewegbaren  Transportschlit- 
ten  durch  einen  von  einem  Elektromotor  antreibba- 
ren  Exzenter  verschiebbar  ist,  wobei  der  Elektromo- 
tor  durch  einen  mechanisch-elektrischen  Umsetzer 
steuerbar  ist,  der  seinerseits  durch  die  veränderbare 
Stärke  der  auf  dem  Druckwiderlager  aufliegenden 
Aufzeichnungsträger  beeinflußbar  ist. 

Diese  Anordnung  der  Abstandseinstellvorrich- 
tung  auf  dem  Druckkopfschlitten  ist  nicht  nur 
aufwendig  und  daher  unwirtschaftlich,  sondern  er- 
höht  auch  das  Antriebsgewicht  des  Druckkopfschlit- 
tens.  Außerdem  hängt  die  Genauigkeit  von  der 
Steuerbarkeit  des  Elektromotors,  der  auf  dem 
Schlitten  mitgeführt  wird,  ab. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  demgegenüber 
die  Aufgabe  zugrunde,  an  einem  Drucker  die 
Druckkopfabstandseinstelleinrichtung  einfacher  und 
leichter  zu  gestalten  und  genauer  steuerbar  zu 
machen. 

Ausgehend  von  der  eingangs  bezeichneten  Gat- 
tung,  u.a.  von  einem  Druckkopfschlitten,  der  auf 
einem  Paar  paralleler  Führungsachsen  geführt  ist, 
von  denen  eine  Führungsachse  mittels  eines  Exzen- 
terpaares  und  die  andere  querbeweglich  in  Drucker- 
seitenwänden  gelagert  ist,  wird  die  gestellte  Aufga- 
be  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  ein  durch 
die  Einstellbewegungen  des  Abtastgliedes  erzeug- 
bares  elektrisches  Analogsignal  in  umgewandelter 
Form  eines  elektronischen  Digitalsignals  in  einer 
elektronischen  Schaltung  für  die  Steuerung  eines 

am  Druckerrahmen  gelagerten  Schrittmotors  dient, 
wobei  der  Schrittmotor  einen  Stellantrieb  für  das 

5  Exzenterpaar  der  Führungsachse  bildet.  Vorteilhaf- 
terweise  wird  hier  der  ganze  Druckkopfschlitten  mit 
dem  darauf  fest  gelagerten  Druckkopf  querverstellt, 
wobei  der  Schrittmotor  als  Stellantrieb  sich  nicht  auf 
dem  Druckkopfschlitten  befindet,  so  daß  die  Bau- 

10  weise  einfacher  und  leichter  wird.  Sodann  wird 
durch  die  Signalerzeugung  und  Signalübertragung 
der  Schrittmotor  genauer  steuerbar.  Der  hierfür 
erforderliche  Aufwand  ist  nicht  erheblich.  Von 
Bedeutung  ist  jedoch  auch,  daß  dem  Bediener  nicht 

15  mehr  überlassen  bleibt,  welchen  Abstand  er  für  den 
Druckkopf  wählt.  Eine  Fehlbedienung  wird  demnach 
ausgeschlossen. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfindung 
besteht  darin,  daß  das  Abtastglied  aus  einer  an  dem 

20  einen  Ende  eines  Tasthebels  drehbar  gelagerten,  mit 
einer  Federkraft  beaufschlagten  Tastrolle  besteht 
und  daß  an  dem  anderen  Ende  ein  Indikator 
vorgesehen  ist,  der  mit  einem  Sensor  der  elektroni- 
schen  Schaltung  für  die  Erzeugung  des  Analogsi- 

25  gnals  zusammenwirkt.  Eine  solche  Fühleinrichtung 
ist  praktisch  nicht  störanfällig. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungsform  der 
Erfindung  wird  dadurch  erzielt,  indem  die  elektroni- 
sche  Schaltung  für  das  Analogsignal  aus  einem  dem 

30  Sensor  nachgeschalteten  Operationsverstärker,  ei- 
nem  Analog-Digital-Wandler,  einem  Mikroprozessor 
und  einer  Treiberschaltung  besteht,  mittels  deren 
der  Schrittmotor  steuerbar  ist.  Diese  Bauelemente 
können  leicht  innerhalb  einer  gedruckten  Schaltung 

35  angeordnet  werden,  ohne  einen  wesentlichen  Bau- 
raum  zu  beanspruchen. 

Die  einfachere  Bauweise  ergibt  sich  ferner  da- 
durch,  daß  der  Tasthebel  und  der  Sensor  an  einem 
Trägergehäuse  angeordnet  sind,  in  dem  auch  die 

40  elektronische  Schaltung  angeordnet  ist. 
Eine  spezielle  Weiterentwicklung  der  Erfindung 

mit  dem  Ziel  einer  praxisgerechten  satten  Papierauf- 
lage  (luftblasenfreies  Aufliegen  des  oder  der  Auf- 
zeichnungsträger  bzw.  ein  störungsfreies  Papiervor- 

45  schieben  oder  Zurückfahren)  wird  dadurch  geschaf- 
fen,  daß  das  Trägergehäuse  für  die  Tastrolle  einen 
Teil  eines  Leitprofils  ergibt,  das  zusammen  mit 
einem  Druckwiderlagerträger  einen  Zuführungska- 
nal  für  den  Aufzeichnungsträger  bildet. 

50  Die  Übertragung  der  Anstellbewegungen  des 
Schrittmotors  auf  das  Exzenterpaar  der  Führungs- 
achse  wird  noch  dadurch  begünstigt,  daß  ein 
Motorritzel  des  Schrittmotors  über  Zahnräder  eines 
Zwischengetriebes  mit  einem  Zahnradsegment  in 

55  Antriebsverbindung  steht,  das  drehfest  auf  den 
Exzentern  der  Führungsachse  befestigt  ist. 

Vorteilhaft  ist  außerdem,  wenn  das  Zahnradseg- 
ment  beim  Einschalten  des  Schrittmotors  gegen 
einen  Anschlag  in  eine  Grundstellung  bewegbar  ist. 

60  In  diesem  Fall  wird  bei  einem  erneuten  Einschaltvor- 
gang  jeweils  abgefragt,  welche  Papierstärke  vorhan- 
den  ist  und  eine  evtl.  unzutreffende  Abstandseinstel- 
lung  korrigiert. 
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In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  schematisch  dargestellt  und  wird  nachfol- 
gend  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Funktionsdarstellung  mit  den 
betroffenen  Teilen  des  Druckers  im  Querschnitt 
(Druckwiderlagerträger  mit  einem  Druckkopf- 
schlitten  (teilweise)  in  Verbindung  mit  einem 
Blockschaltbild  für  Signaleingang  und  Signal- 
ausgang  bzw.  Signalverarbeitung). 

Fig.  2  eine  Einzelheit  des  Exzenterpaares 
Der  Drucker  kann  ein  Matrixnadeldrucker,  ein 

Thermotransferdrucker,  ein  Tintenstrahldrucker,  ein 
Bubble-Jet-Drucker,  ein  Page-Printer  oder  dgl.  sein. 
Der  Drucker  weist  eine  Druckkopfabstandseinstell- 
einrichtung  zur  Einstellung  des  Abstandes  1  zwi- 
schen  Druckkopf  2  und  Druckwiderlager  3  auf.  Das 
Druckwiderlager  3  ist  vorteilhafterweise  als  Druck- 
balken  3a  mit  einer  vertikal  ausgedehnten  ebenen 
Fläche  3b  ausgeführt.  Auf  dem  Druckwiderlager  3 
liegen  Aufzeichnungsträger  4  auf,  die  einfache  oder 
mehrfache  Papierdicke,  wie  z.B.  bei  Mehrfachpa- 
pierlagen  (Durchschlägen)  oder  unterschiedliche 
Papierstärken  aufweisen  können.  In  vielen  Anwen- 
dungsfällen  werden  dem  Drucker  aus  mehreren 
Fächern  verschiedene  Formulare  zugeführt. 

Die  Dicke  des  vorhandenen  einzelnen  oder  der 
Vielzahl  von  Aufzeichnungsträgern  4  wird  automa- 
tisch  über  ein  Abtastglied  5  ermittelt.  Wie  darge- 
stellt,  besteht  hier  das  Abtastglied  5  aus  einer 
Abtastrolle  5a  und  dient  zur  Steuerung  des  quer  zur 
Längsrichtung,  d.h.  in  Querrrichtung  6  anstellbaren 
Druckkopfes  2.  Der  Druckkopf  2  ist  auf  einem  in 
Längsrichtung  bewegbaren  Druckkopfschlitten  7 
befestigt.  Der  Druckkopfschlitten  7  wird  mittels 
eines  weiter  nicht  dargestellten  Antriebs  in  Längs- 
richtung  wie  üblich  vor  dem  Druckwiderlager  3  hin- 
und  herbewegt,  wobei  der  Druckkopf  2  über  die 
Druckelemente  2a  Schriftzeichen  oder  Bilder  auf 
dem  Aufzeichnungsträger  4  erzeugt.  Bei  Matrixna- 
deldruckern  ist  hierzu  noch  ein  Farbband  6  vorgese- 
hen.  Der  Druckkopschlitten  7  ist  auf  einem  Paar 
paralleler  Führungsachsen  9  geführt,  von  denen  eine 
(die  gezeigte)  mit  einem  Exzenterpaar  10  versehen 
ist,  die  gleichexzentrische  Exzenter  bilden.  Die 
Exzenter  des  Exzenterpaares  10  sind  jeweils  in 
Druckerseitenwänden  3)  drehbar  gelagert.  Die  zwei- 
te  (nicht  gezeigte)  Führungsachse  (9)  führt  den 
Druckkopfschlitten  7  in  vertikaler  Richtung,  jedoch 
nicht  in  horizontaler  Richtung. 

Bei  Bewegung  des  Abtastgliedes  5  in  beiden 
Schwenkrichtungen  entsteht  nunmehr  ein  elektrisch 
erzeugtes  Analogsignal,  das  nach  Verstärkung  und 
Umwandlung  in  ein  Digitalsignal  in  einer  elektroni- 
schen  Schaltung  11  für  die  Steuerung  eines  am 
Druckerrahmen  ortsfest  gelagerten  Schrittmotors 
12  dient.  Der  Schrittmotor  12  bildet  einen  Stelltrieb 
1  3  für  das  Exzenterpaar  1  0  der  Führungsachse  9. 

Der  mechanische  Teil  der  Druckkopfabstandsein- 
stelleinrichtung,  nämlich  das  Abtastglied  5  trägt  die 
an  dem  einen  Ende  14a  eines  Tasthebels  14 
drehgelagerte  Abtastrolle  5a,  und  an  dem  anderen 
Ende  14b  ist  ein  Indikator  15  vorgesehen,  der  mit 
einem  Sensor  16  der  elektronischen  Schaltung  11 
für  die  Erzeugung  des  Analogsignals  zusammenar- 
beitet.  Der  Tasthebel  14  ist  um  eine  horizontale 

Achse  17  in  einem  Tragergehause  18  drehgelagert 
und  wird  mittels  einer  Zugfeder  14c  gegen  den  oder 
die  Aufzeichnungsträger  4  gezogen.  Das  Trägerge- 
häuse  1  8  nimmt  auch  die  elektronische  Schaltung  1  1 

5  auf.  Der  Sensor  16  besteht  aus  einem  Feldplatten- 
Differential-Fühler,  und  der  Indikator  15  aus  einem 
Weicheisenteil. 

Die  im  Trägergehäuse  18  untergebrachte  elektro- 
nische  Schaltung  11  ist  an  den  Sensor  16  ange- 

10  schlössen,  der  das  Analogsignal  erzeugt.  Dem 
Sensor  16  ist  ein  Operationsverstärker  19,  diesem 
ein  Analog-Digital-  Wandler  20,  diesem  ein  Mikropro- 
zessor  21  und  diesem  eine  Treiberschaltung  22 
nachgeschaltet.  Das  digitalisierte  Signal  der  Treiber- 

15  Schaltung  22  steuert  den  Schrittmotor  12.  Die 
Treiberschaltung  22  ist  über  entsprechende  Steuer- 
leitungen  23a  und  23b  an  den  Schrittmotor  12 
angeschlossen. 

Das  Trägergehäuse  18  bildet  gleichzeitig  Teil 
20  eines  Leitprofils  24,  das  zusammen  mit  einem 

Druckwiderlagerträger  25  einen  Zuführungskanal  26 
für  den  oder  die  Aufzeichnungsträger  4  bildet. 

Auf  der  Welle  des  Schrittmotors  12  treibt  ein 
Motorritzel  27  über  ein  Zahnrad  28  eines  Zwischen- 

25  getriebes  ein  Zahnradsegment  29,  das  drehfest  auf 
den  Exzentern  10  der  Führungsachse  9  befestigt  ist. 
Das  Zahnradsegment  29  ist  bei  Einschalten  des 
Druckers  und/oder  des  Schrittmotors  12  gegen 
einen  Anschlag  30  in  die  gezeichnete  Grundstellung 

30  31  bewegbar. 
Die  in  den  Druckerseitenwänden  32  gelagerte 

Führungsachse  9  ist  mittels  ihres  Exzenterpaares  10 
verstellbar,  wodurch  der  Abstand  1  zwischen  Druck- 
kopf  2  und  Druckwiderlager  3  verstellbar  wird.  Bei 

35  Bewegung  des  Zahnradsegments  29,  das  mit  dem 
Exzenter  10  drehfest  verbunden  ist,  verstellt  sich  die 
Führungsachse  9  und  damit  der  Druckkopfschlit- 
ten  7  und  somit  der  Druckkopf  2,  so  daß  sich  der 
Abstand  1  ändert.  Es  ist  nicht  notwendig,  beide 

40  Exzenter  10  mit  einem  Zahnradsegment  29  auszu- 
statten. 

Patentansprüche 
45 

1.  Drucker,  insbesondere  Matrixnadeldruk- 
ker,  mit  einer  Druckkopfabstandseinstellein- 
richtung,  zur  Einstellung  des  Abstandes  (1) 
zwischen  Druckkopf  (2)  und  Druckwiderlager 

50  (3)  für  auf  dem  Druckwiderlager  (3)  aufliegende 
ungleich  dicke  Aufzeichnungsträger  (4)  oder 
eine  wechselnde  Anzahl  von  Aufzeichnungsträ- 
gern  (4),  mit  einem  auf  dem  oder  den  Aufzeich- 
nungsträgern  (4)  aufliegenden  mechanischen 

55  Abtastglied  (5),  das  zur  Steuerung  des  quer  zur 
Längsrichtung  anstellbaren  Druckkopfes  (2) 
dient,  der  auf  einem  längsbewegbaren  Druck- 
kopfschlitten  (7)  angeordnet  ist,  und  mit  einem 
Druckkopfschlitten  (7),  der  auf  einem  Paar 

60  paralleler  Führungsachsen  (9)  geführt  ist,  von 
denen  eine  Führungsachse  (9)  mittels  eines 
Exzenterpaares  (10)  und  die  andere  querbe- 
weglich  in  Druckerseitenwänden  (32)  gelagert 
ist, 

65  dadurch  gekennzeichnet, 
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daß  ein  durch  die  Einstellbewegungen  des 
Abtastgliedes  (5)  erzeugbares  elektrisches 
Analogsignal  in  umgewandelter  Form  eines 
elektronischen  Digitalsignals  in  einer  elektroni- 
schen  Schaltung  (11)  für  die  Steuerung  eines 
am  Druckerrahmen  gelagerten  Schrittmotors 
(12)  dient,  wobei  der  Schrittmotor  (12)  einen 
Stelltrieb  (13)  für  das  Exzenterpaar  (10)  der 
Führungsachse  (9)  bildet. 

2.  Drucker  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Abtastglied  (5)  aus  einer  an  dem  einen 
Ende  (14a)  eines  Tasthebels  (14)  drehbar 
gelagerten,  mit  einer  Federkraft  beaufschlagten 
Tastrolle  (5a)  besteht  und  daß  an  dem  anderen 
Ende  (14b)  ein  Indikator  (15)  vorgesehen  ist, 
der  mit  einem  Sensor  (16)  der  elektronischen 
Schaltung  (11)  für  die  Erzeugung  des  Analogsi- 
gnals  zusammenwirkt. 

3.  Drucker  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elektronische  Schaltung  (11)  für  das 
Analogsignal  aus  einem  dem  Sensor  (16) 
nachgeschalteten  Operationsverstärker  (19), 
einem  Analog-Digital-Wandler  (20),  einem  Mi- 
kroprozessor  (21)  und  einer  Treiberschaltung 
(22)  besteht,  mittels  deren  der  Schrittmotor 

(12)  steuerbar  ist. 
4.  Drucker  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Tasthebel  (14)  und  der  Sensor  (16)  an 

5  einem  Trägergehäuse  (18)  angeordnet  sind,  in 
dem  auch  die  elektronische  Schaltung  (11) 
angeordnet  ist. 

5.  Drucker  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

10  daß  das  Trägergehäuse  (18)  für  die  Tastrolle 
(5a)  einen  Teil  eines  Leitprofils  (24)  ergibt,  das 
zusammen  mit  einem  Druckwideriagerträger 
(25)  einen  Zuführungskanal  (26)  für  den  Auf- 
zeichnungsträger  (4)  bildet. 

15  6.  Drucker  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Motorritzel  (27)  des  Schrittmotors  (12) 
über  Zahnräder  (28)  eines  Zwischengetriebes 
mit  einem  Zahnradsegment  (29)  in  Antriebsver- 

20  bindung  steht,  das  drehfest  auf  den  Exzentern 
(10)  der  Führungsachse  (9)  befestigt  ist. 

7.  Drucker  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Zahnradsegment  (29)  beim  Einschalten 

25  des  Schrittmotors  (12)  gegen  einen  Anschlag 
(30)  in  eine  Grundstellung  (31)  bewegbar  ist. 
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